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Die Überbevölkerung hat durch
ihre kriminellen Machenschaften
ungeheuer viele vernichtende und

zerstörerische Folgen

Es herrscht vielfach einfach eine Gleichgültigkeit in jeder
Beziehung vor, so auch in bezug auf die Überbevölkerung,
die vielerlei Folgen hat, denn zu viele Menschen sind für
den Planeten, dessen Klima, die Fauna und Flora sowie
selbst für die Erdenmenschheit zuviel. Bereits ist die Zeit
da, in der die Erde mit Menschen überfüllt ist und diese
aggressiv mit  Gewalttätigkeiten und immer mehr Terror-
akten und Kriegen usw. übereinander herfallen, wie sie
aber auch mühsam und teuer erschaffene menschliche Er-
rungenschaften des Altertums und der Neuzeit zerstören,
gegenseitig gleichgültig werden und ihre Mitmenschen
oder sich selbst umbringen. Das Ganze übersteigt alles,
was die Erde zu verkraften vermag, und das bedeutet, dass
wenn alles so weitergeht, dann vermag der Planet die Masse
Menschheit nicht mehr zu tragen, folglich er stirbt – und
zwar zusammen mit ihm auch seine Bewohner. Doch alles
Reden in Vernunft nützt nichts, denn es können noch so
oft all die tödlichen und zerstörenden Gefahren der Über-
bevölkerung aufgezeigt werden, trotzdem werden alle
Warnungen und Worte wie vom Wind in die leere Wüste
fortgetragen und also von der Erdenmenschheit nicht
wahrgenommen. Also wächst die Menschheit in ihrer
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 bereits jetzt gewaltigen Anzahl schier endlos weiter, wäh-
rend die begrenzten Ressourcen der Erde unaufhaltsam
schwinden und die Erdenmenschheit bald vor unlösbare
Probleme dessen stellen, dass keine dringend notwendige
Rohmaterialien mehr gefördert werden können. Dann
können den Erdlingen und ihren Nachkommen bald  weder
eine gute Ernährung noch menschenwürdige Lebens -
bedingungen geboten werden, wobei aber auch die Aus-
artungen in jeder Beziehung durch die Menschen zuneh-
men, was sich auch auf die bereits heute katastrophal
falsche Erziehung der Kinder auswirkt, die keine Aussicht
mehr auf eine solide Berufsausbildung haben werden. Dies
darum, weil durch die miserable Erziehung und die
schlechte Allgemein- und Schulbildung sowie durch Ar-
beitslosigkeit alles verunmöglicht wird. Doch trotzdem
werden immer mehr Nachkommen gezeugt, was absolut
unverantwortlich ist und einem Mord am Leben gleich-
kommt. Dadurch machen sich die Eltern zu Hauptschul-
digen aller stetig steigenden globalen Übel und tragen
immer mehr zum wachsenden Elend, aller Not, allem Un-
heil und aller Zerstörung am Planeten selbst, am Klima
und an der gesamten Fauna und Flora bei. Dies eben dar-
um, weil sie keine Verhütungsmittel benutzen und die An-
zahl ihrer Nachkommen nicht auf ein vernünftiges Mass
begrenzen, indem sie ihrer Verantwortung nachkommen
und Vernunft walten lassen. Und all die rund 100 Millio-
nen Nachkommen, die pro Jahr von verantwortungslosen
Eltern in die Welt gesetzt werden, benötigen immer mehr
Güter, verfallen immer mehr Krankheiten und Leiden,
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und die Menschen werden allgemein immer mehr durch
Chemieverseuchungen belastet. Die Umweltvergiftung
durch Herbizide und Pestizide und andere Mittel der
Chemiekonzerne verseuchen in immenser Weise und in
grossem Stil das ganze Erdreich, und zwar besonders die
Böden der Landwirtschaft- und Gartenbaugebiete, wie
aber auch das Grundwasser und alle Gewässer überhaupt.
Betroffen ist auch die Atmosphäre und damit die Luft,
die vom Menschen und allen Lebensformen eingeatmet
wird, was zwangsläufig zu mancherlei Allergien, Epide-
mien, Krankheiten, Leiden, Missbildungen, unter Um-
ständen Pandemien und Seuchen sowie zu zahlreichen
Todesfällen unter den Menschen und zum Tod von Tie-
ren, vielem Getier und vieler Pflanzen führt. Dabei ist be-
sonders an das krebserregende und tödliche Glyphosat zu
denken, das vom Hersteller, wie aber auch von den ver-
antwortlichen Behörden und der EU-Diktatur in ver -
brecherischer Weise verantwortungslos als unschädlich
dargestellt wird. Doch das Ganze der durch die Überbe-
völkerung entstehenden Ausartungen geht noch sehr viel
weiter, denn diese sind vielfältig, wie auch in der Bezie-
hung, dass durch die Masse der irdischen Menschheit diese
in immer umfangreicherer Weise degeneriert. Auch werden
durch das Anwachsen der Weltbevölkerung alle Länder
immer enger besiedelt, und mit der Steigerung der Pro-
duktivität steigt auch der Anspruch aller Menschen in
 jeder Beziehung, wobei durch die Arbeiterbewegungen,
Gewerkschaften und sozialistischen/sozialdemokratischen
Parteien das Selbstbewusstsein der Lohnabhängigen immer

3



höher steigt. Je mehr Menschen die Erde bevölkern, desto
mehr wird der einzelne Mensch missachtet, geht in der
 riesigen Masse der Menschheit unter und verloren und
wird achtlos wie Dreck behandelt. Also verschwinden die
Achtung, der Respekt, jede Rücksichtnahme und die To-
leranz für den einzelnen Menschen ebenso wie auch für
die grosse Masse. Es gibt schon seit geraumer Zeit für das
Gros der Menschheit keine wirkliche Freiheit und kein
Füreinander mehr, keinen Frieden, keine Güte, Liebe und
kein Mitgefühl, sondern vielfach nur noch Eifersucht,
Gewalt, Hass, Missgunst, Streit und Zerwürfnis usw.,
folglich auch auf die Gesundheit, das Leben und das all-
gemeine Wohlergehen des einzelnen Menschen sowie der
Masse Menschheit keinerlei Rücksicht mehr genommen
wird. Das wiederum hat zur Folge, dass bei der irdischen
Menschheit resp. deren Überbevölkerung Elend, Hunger,
Krankheit, Not, Seuchen und Tod immer mehr überhand-
nehmen.
Tatsache ist in bezug auf die Überbevölkerung und ihre
ausgearteten Machenschaften, dass je mehr sich diese ver-
mehrt, desto schlimmer Ausartungen aller Art, Krank -
heiten, Leiden, Nöte und Seuchen in Erscheinung treten.
Leider kümmern sich die Menschen der Erde in keiner
Art und Weise um das Gleichgewicht und die Harmonie
ihres Planeten, wie auch nicht um das Leben von Fauna
und Flora, die planetare Ordnung und die Lebensmög-
lichkeiten in bezug auf die Menschheit selbst. Der einzelne
Mensch kümmert sich weder um sich selbst hinsichtlich
seiner richtigen moralischen Lebensweise und in bezug
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auf das Zusammenleben mit seinesgleichen, noch um die
Natur und das Wohl des Planeten und dessen Fauna und
Flora, deren Lebensformen die gleiche Lebensberechtigung
haben wie der Mensch selbst, denn es wird sowohl vom
einzelnen Erdling sowie von der ganzen Masse der Über-
bevölkerung nur gerade bis zur Nasenspitze gedacht –
wenn überhaupt etwas gedacht und nicht nur blödsinnig
dahingedämmert wird.
Werden die Überbevölkerung, wie auch alle sich daraus
ergebenden ausgearteten Machenschaften betrachtet und
überdacht, dann ergibt sich die Tatsache, dass das Ganze
der gesamten fauna- und flora- sowie planetenzerstörenden
Übel nur dann geändert und das Gleichgewicht wieder her-
gestellt werden kann, wenn der Bestand einer übermässig
gewachsenen Menschheit durch Geburtenstopp und Ge-
burtenkontrolle drastisch abgebaut und auf das gesunde
Mass von 529 Millionen Menschen reduziert wird, oder
zumindest auf eine Anzahl von nicht mehr als 1,5 bis 2
Milliarden. Tatsache ist aber, dass die Menschen der Erde
als bewusst selbstdenkende Wesen nicht danach handeln,
zumindest so lange nicht, bis sie in eine ungeheure Über-
bevölkerungskatastrophe stürzen und zu spüren bekom-
men, dass sie ihre eigene Gattung vernichten. Dann wird
es aber zu spät sein, weil sie dann nämlich durch die selbst-
verschuldeten Katastrophen, Kriege und Seuchen usw. in
grossen Massen ihren eigenen Ausartungen zum Opfer
fallen.
Welche weitere Folgen die Überbevölkerung mit sich bringt
und was sich schon seit Jahrzehnten ergibt und in immer
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schlimmerer Form in Erscheinung tritt, ist die Tatsache,
dass durch die Regierungen der Erdenmenschheit der per-
sönliche Frieden, die Freiheit und Harmonie immer drasti-
scher eingeschränkt werden, wobei eine stetige Über -
wachung der Menschen immer mehr überhandnimmt und
der ‹gläserne Bürger› immer mehr in den Vordergrund
rückt. Und das ist nicht nur eine Tatsache, die in der EU-
Diktatur mehr und mehr hochgeschraubt wird, sondern
restlos in allen Staaten der Erde. Die Regierungen treten
die Achtung, Menschenwürde, den Respekt, die Gleich-
heit und Gerechtigkeit der Bürger ebenso mit Füssen, wie
dies die Menschen allgemein auch untereinander tun, wo-
bei im Gros der Erdenmenschheit auch eine ungeheuer
tiefgreifende Gleichgültigkeit in bezug auf ihresgleichen
vorherrscht. Auch ist es schon seit Jahrzehnten soweit,
dass der einzelne Mensch nichts mehr gilt, und zwar so-
wohl in der Familie und in der Gesellschaft und damit bei
den Menschen untereinander, wie auch nicht beim Gros
der Regierenden, den Politikern und den obersten Staats-
mächtigen, den Geheimdiensten und Militärs. Besonders
sehr viele Staatsgewaltige, Politiker und all ihre Schergen
und irren Anhänger werden immer verantwortungsloser
und brutaler in ihrer Machtausübung und Staatsver -
sklavung der Bürger, wie allgemein auch die einzelnen
Menschen und die Masse Menschheit in jeder Beziehung
untereinander immer brutaler, egoistischer, radikaler und
rücksichtsloser werden.
Die Menschen werden von den Staaten immer mehr ent-
rechtet, wobei ihnen nunmehr staatlich- und bankenmässig
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auch noch das Bargeld entzogen wird oder werden soll,
wie die Bürger aller Länder aber auch mit immer neu er-
fundenen Steuern ebenso finanziell ausgebeutet werden wie
auch bei der Entlohnung ihrer Arbeit. Und können die
Steuern nicht bezahlt werden, weil diese einerseits zu hoch
sind und weil anderseits das Einkommen zu klein ist, dann
werden den Bürgern drastische Strafen auferlegt. Dies ge-
schieht auch dann, wenn sich ein Mensch getraut, offen
und in der Öffentlichkeit seine eigene Meinung zu sagen
und sich gegen amtliche Missstände zur Wehr zu setzen.
Gleichermassen geschieht dies auch, wenn ein Mensch
privaterweise öffentlich kriminelle Machenschaften mit
Namen oder Hinweisen auf bestimmte Personen anpran-
gert und damit die Mitmenschen warnt und schützt in be-
zug auf Betrüger, Familientyrannen, Frauen- und Kinder-
schläger, Mörder, allerlei Gesetzesbrecher, Pädophile, Sek-
tierer und Vergewaltiger usw. Weiter breiten sich auch im-
mer wieder und vermehrt Diktaturen und deren kriminelle
Massnahmen aus, wobei diese durch die Bezeichnung ‹Re-
publik› und ‹Demokratische Republik› oder ‹Bundesrepu-
blik› usw. irreführend die Diktatur kaschieren. Und die
Macht dieser diktatorischen Staaten führt zwangsläufig dazu,
dass viele alte Diktaturnormen in der heutigen Zeit wieder
in die Wirklichkeit umgesetzt werden, wie das z.B. der Fall
ist bei der Europäischen Union, der Türkei, den USA,
Deutschland und, und, und. Und Tatsache ist dabei, dass
die völlige Versklavung und Überwachung der Menschen
schon seit Jahrzehnten in vielen Staaten wieder immer mehr
um sich greifen und alte Diktaturzustände schaffen.
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Wird nun die katastrophale Überbevölkerung und deren
Ausartung in bezug auf die Verhaltensweisen des Menschen
selbst betrachtet, dann ist traurigerweise festzustellen, dass
im Gros der Menschheit jeder einzelne Mensch gegen
seinen Nächsten und gegen die Mitmenschen überhaupt
kämpft. Schon seit Jahrzehnten ist es soweit, dass jeder
gegen jeden etwas einzuwenden hat, um ihn zu diskriminie-
ren, zu hassen und zu harmen, ihn zu prügeln, ihn körper-
lich und psychisch zu verletzen oder gar bedenkenlos um-
zubringen. Effectiv wird auf das menschliche Leben ebenso
keinerlei Rücksicht mehr genommen, wie auch nicht auf
die begrenzten Ressourcen des Planeten, die Natur und
deren Fauna und Flora, die irreparabel zerstört und ver-
nichtet werden. Und schon seit geraumer Zeit ist es so,
dass einzelne Menschen in den Industriestaaten sowie
grosse Menschen-Gruppierungen und halbe Völker nur
noch um das nackte Überleben kämpfen und dabei sprich-
wörtlich über Leichen gehen. Natürlich ist es gut und rich-
tig, das eigene Leben aufrechtzuerhalten und zu schützen,
doch wenn es um das Leben eines Mitmenschen geht,
dann wird darauf überhaupt keine Rücksicht genommen.
Also herrschen in dieser und auch in vielerlei anderen
Hinsichten himmelschreiende Zustände auf dem Planeten
und unter den Erdlingen vor, wobei jedoch nichts besser,
sondern alles immer schlimmer wird, weil nichts daran
geändert wird und in Relation zur weiterhin wachsenden
Überbevölkerung alle Übel noch grösser und umfangrei-
cher werden. Grundsätzlich wird nichts Rigoroses dagegen
getan, weil alle Weltverantwortlichen, Staatsmächtigen und
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die irdische Menschheit allgemein dem Ganzen keinen
Einhalt gebieten. Dadurch aber geht auch jede da und
dort noch einigermassen existierende Ordnung immer
mehr den Bach hinunter und verloren, wodurch alles un-
aufhaltsam verkommt, und zwar auch die Erdenmenschen
selbst, was letztendlich zu einer unkontrollierbaren An -
archie führt. Doch alles wird noch sehr viel schlimmere,
mörderischere und katastrophalere Folgen haben, wenn
das Bevölkerungswachstum weiterhin unkontrolliert an-
hält, denn zwangsläufig werden früher oder später die
Naturgesetze zuschlagen und durch Krankheiten und
Seuchen sowie Naturkatastrophen die Überbevölkerung
drastisch reduzieren, wie das bei Mäusen sowie Tieren und
Getier usw. geschieht, wenn deren Population überhand-
nimmt. Also werden sich die Natur und der Planet selbst
vehement gegen die Zerstörung der Erde wehren und
derart reagieren, dass die Menschheit nichts mehr dagegen
tun kann. 
Wenn die Globalisierung ins Blickfeld gerückt wird, dann
geht daraus hervor, dass Tausende und Abertausende von
tierischen, getierischen und anderen Lebensformen, wie
Insekten usw. sowie auch pflanzlichen, in alle Herren
Länder verschleppt werden und die heimischen Arten ver-
drängen, wodurch natur-fauna-floramässige Zerstörungen
entstehen. Die Globalisierung bringt auch mit sich, dass
die Industrialisierung weiter anwächst, was viele Bauten
erfordert, durch die fruchtbarer Boden zerstört und zu-
betoniert wird. Durch dieses Wachstum, das ‹auf Teufel
komm raus› praktiziert wird, werden zwangsläufig immer

9



mehr natürliche Auen-, Flur-, Wiesen- und Waldgebiete
zerstört und damit auch systematisch die Gewässer und
Natur des Planeten und dessen Fauna und Flora selbst.
Auch werden durch die Überbevölkerung und deren kri-
minelle und gar verbrecherische Massnahmen zerstörende
Abholzungen der Urwälder durchgeführt, die 20% des
Sauerstoffs liefern, den alle Lebensformen und somit auch
die Menschen benötigen. Doch auch die Gewässer, und
zwar die Süssgewässer wie auch die salzigen Meere, werden
durch die Ausartungen und zerstörerischen Massnahmen
der Überbevölkerung ruiniert, insbesondere durch Kunst-
stoff- und andere giftige Abfälle sowie Chemikalien usw.,
die in Hunderten von quadratkilometergrossen Ansamm-
lungen in den Meeren dümpeln und die Wasserlebewesen
vergiften und töten. Und das entspricht bereits heute
 einer unwiderruflichen Katastrophe, denn durch diese Ab-
fall- und Giftansammlungen sterben nicht nur viele Wasser-
lebewesen ab, sondern es entstehen auch immer mehr
 riesige Ansammlungen von Quallen, die durch ihre Massen
zusätzlich andere wichtige Wasserlebewesen ausrotten. Es
steht bereits heute schon schlimmer, denn durch die Ge-
wässer- und Meerverschmutzung werden auch die für die
Menschen lebenswichtigen Algen und Algenblüten abge-
tötet und vernichtet, die effectiv gesamthaft den grössten
Teil des Sauerstoffs produzieren, der von allen Lebewesen
auf der Erde zum Atmen und Leben benötigt wird. Und
das ist eine Tatsache, die den Erdlingen kaum oder über-
haupt nicht bekannt ist, weil sie nur davon ausgehen, dass
die Urwälder sowie die Baum- und Strauchpflanzen Sauer-
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stoffproduzenten seien, weil sie keine Ahnung davon
 haben, dass diese nur etwa 20% desselben liefern, während
der grosse Rest praktisch nur von den Algenblüten pro-
duziert wird. 
Und zu bedenken ist dabei auch, dass das ungebremste
Überbevölkerungswachstum auch den Bedarf an Sauer-
stoff steigen lässt, folgedem mit der Zeit mit allem Drum
und Dran – wozu auch die sauerstoffatmenden Lebewesen
gehören, die zur Fleischbeschaffung gezüchtet werden –
der Sauerstoffgehalt in der Luft verdünnt und diese mehr
mit Giftgasen durchsetzt wird, was auch zu gesundheits-
schädlichen Folgen bei den Menschen oder unter Um-
ständen gar zu einem planetaren Sauerstoffkollaps führen
kann. Doch daran wird auch nicht gedacht, folglich immer
mehr Menschen gezeugt und geboren werden, was zwangs-
läufig dazu führt, dass immer mehr Ressourcen aus der
Erde geschürft werden müssen, und zwar hin bis ins Ufer-
lose. Diese Ausbeutung von Rohstoffen aus der Erde, wie
aber auch aus den Gewässern, bringt eben weiteres Unheil
hervor, wobei durch die wachsende Überbevölkerung
immer mehr Trinkwasserknappheit und Nahrungsmittel-
mangel entsteht, wie aber auch die Pflanzen-, Tier- und
Getierwelt usw. ebenso unwiderruflich vernichtet und zer-
stört wird. Auch die Ausbeutung des Planeten in bezug
auf die notwendigen  Baumaterialien wie Kies und Sand –
wobei der Sand von Meeresstränden bereits verantwor-
tungslos abgebaut und ausgebeutet wird – nehmen uner-
messliche Masse an, während Erdöl und Erdgas sowie Erze
usw. immer mehr und unwiederbringbar schwinden, weil
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deren Entstehen einen Prozess von Jahrmillionen benötigt.
Dass durch den Raubbau an der Erde, wie eben in bezug
auf Erdpetroleum, Gas und Erze usw., eine gefährliche
Destabilisierung der Erdgeologie hervorgerufen wird, lässt
sich z.B. durch Katastrophen wie Erdbeben, riesige Erd-
locheinstürze, Landverschiebungen, Tsunamis und Vulkan-
ausbrüche und vieles andere erkennen. Und dass sich dabei
auch das Drehmoment und das Schlingern des Planeten
Erde ebenfalls verändern – wenn auch nur gering, gemäss
plejarischen Angaben –, davon herrscht weder bei den irdi-
schen geologischen Wissenschaftlern noch bei den Erdlin-
gen allgemein nicht einmal die geringste Kenntnis vor.
Die unaufhaltsam und unkontrolliert sowie verantwor-
tungslos zunehmende Überbevölkerung entspricht gegen-
über allem Leben auf der Erde einem durch die Erden-
menschen hervorgerufenen Verbrechensakt ohnegleichen.
Würde die Erdenmenschheit vernünftig und verantwor-
tungsvoll handeln, dann würde sie ihren Bestand begren-
zen, wodurch die Menschheit untereinander in gutem Ein-
klang sowie im gleichen Rahmen mit der Natur und deren
Fauna und Flora leben würde. Doch die Erdenmensch-
heit ist irgendwie verrückt und treibt in ihrer Verantwor-
tungslosigkeit die Überbevölkerung in immer weitere
Höhen und damit sich selbst ins brüllende Elend und in
unwiderruflich zerstörende und alles vernichtende Kata-
strophen. Daraus gehen immer und immer wieder neue
Gewalt, Kriege und Verbrechen hervor, wobei auch die
Lieblosigkeit und Gleichgültigkeit der Menschen der Erde
derart überhandnehmen, dass jeder Mensch sich selbst
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fremd wird. Und weil infolge der unaufhaltsam wachsen-
den Überbevölkerung mit der Zeit auch die Nahrungs-
mittel, die notwendigen Ressourcen und dementsprechend
daraus gefertigte unentbehrliche Konsumgüter sowie die
Lebensräume immer knapper und die Lebensmöglich -
keiten prekärer werden, werden Gewalttätigkeiten um die
notwendigen Rohstoffe und daraus gefertigte Produkte
ebenso zunehmen wie auch Hass, Missgunst und Neid
sowie vermehrte Kämpfe, Kriege und Streit um Trink-
wasser und viele andere Dinge. 
Wenn all die Nachteile betrachtet werden, die durch die
hirnlose und unsinnige Vermehrung der Überbevölkerung
entstehen, dann müsste von den Erdlingen doch endlich
eingesehen werden, dass alle Dinge und Fakten des Lebens
mit Verstand, Vernunft und Sinn kontrolliert und die Er-
kenntnis reifen müsste, dass endlich über einen weltweiten
radikalen Geburtenstopp für eine bestimmte Dauer und
danach eine rigorose weltweite Geburtenkontrolle nach-
gedacht und eine solche eingeführt werden müsste, um
einerseits die Überbevölkerung auf natürliche Art und
Weise zu stoppen und sie anderseits auf einen für den Pla-
neten, dessen Natur und Fauna und Flora tragbaren Stand
zu bringen. Die Menschen der Erde müssen endlich ihren
Verstand und ihre Vernunft nutzen und auf der ganzen Welt
durch greifende Gesetze auf Biegen und Brechen Gebur-
tenregelungen einführen, denn nur dadurch können sich
der einzelne Mensch selbst und die Masse Menschheit sich
und alles Leben auf der Erde noch schützen und erhalten.
Die Menschen der Erde sind auf dem Planeten die einzigen
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Lebensformen, die mit einem bewussten Bewusstsein dazu
fähig sind, dies zu tun, folglich sie unter allen irdischen Le-
bensformen allein die Wahl, die Fähigkeit und alle Mög-
lichkeiten haben, sinnvoll zu handeln und das Richtige zu
tun, eben in bezug auf einen weltweiten Geburtenstopp
und eine weltweite Geburtenkontrolle. Doch wenn die
Überbevölkerung weiterhin unendlich anwächst und diese
nicht gestoppt wird, dann wird die irdische Menschheit zu
grossen Teilen untergehen, wie das mit vielen irdischen
Völkern durch deren eigene Schuld schon oft geschehen
ist und also ganze Zivilisationen von der Planetenober -
fläche einfach verschwunden sind, folglich heute nur noch
Ruinen von deren einstiger Existenz zeugen. 
Auch wenn ein weltweiter Geburtenstopp und eine rigoro-
se Geburtenkontrolle gesetzmässig eingeführt werden, ist
ein menschenwürdiges Leben möglich, und zwar eben
erst recht dann, weil dann jeder Mensch genug Platz zum
Leben und alle notwendigen Güter und Produkte hat, die
er zur Bestreitung seines Daseins und Lebens braucht.
Wenn aber die Überbevölkerungsexplosion nicht gestoppt
wird, dann wird für den einzelnen Menschen bald nur
noch ein kleiner Wohnraum zur Verfügung stehen, der 1 x 2
Meter misst. Tatsächlich ist es schon jetzt so – besonders
im Untergrund der grossen und vielfachen Millionen-
städte –, wo sogenannte Käfigmenschen erniedrigt und
menschenunwürdig leben, schlafen und teils arbeiten, und
zwar auf einer Fläche von zwei Quadratmetern, wofür sie
teuer bezahlen müssen. Dies ist aber auch wieder nur ein
Teil aller kommenden Unbill, denn auch viel andere Not
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und grosses Elend werden aus der überbordenden Über-
bevölkerung hervorgehen. Und dies wird insbesondere ge-
schehen, weil durch die kriminellen und verbrecherischen
Machenschaften der tödliche Toxine herstellenden Konzer-
ne die Umwelt durch Vergiftung zerstört wird, wodurch
die Lebensgrundlagen der Menschheit vernichtet werden.
Doch es geschieht auch schon heute, dass unzählige
Menschen durch diese Toxine an zahlreichen Krankheiten
 leiden und auch daran sterben, wie auch bereits zur heuti-
gen Zeit – wie schon seit Jahrzehnten – zigtausende Men-
schen, und zwar meist Kinder, an Unterernährung, wie
aber auch Erwachsene an durch Gifte entstehende Krank-
heiten, vielen Leiden und Seuchen und dem Tod verfallen.
Das ist schon seit vielen Jahrzehnten so, doch wird es dies-
bezüglich in zukünftiger Zeit infolge der Überbevölke-
rung und all den daraus hervorgehenden kriminellen
 Machenschaften noch in viel schlimmerem Rahmen kom-
men, weil das Ganze weiter zunimmt und sich immer
krasser ausweitet, bis letztendlich das Gros der weltweit
existierenden Menschen von allem Elend und aller Not
betroffen sein wird. Und dies wird eben unzweifelhaft ge-
schehen, wenn nicht ein weltweiter gesetzlich verordneter
Geburtenstopp für eine bestimmte Zeit sowie eine welt-
weite gesetzlich geregelte Geburtenregelung zustande
kommt. Allein eine vernünftig geregelte Gesetzgebung in
bezug auf einen Geburtenstopp und eine Geburtenrege-
lung auf lange Zeit kann das Allerschlimmste verhindern
und in fernerer kommender Zeit einer vernünftig berech-
neten Anzahl Menschen – von einem planetenweiten Nor-

15



malbestand von 529 Millionen oder höchsten 1,5 bis 2
Milliarden – ein gesundes und menschenwürdiges Leben
ermöglichen. Benimmt sich die Überbevölkerungs-Erden-
menschheit weiterhin dumm und dämlich und frönt sie
weiter ihrer hirnverbrannten Selbstsucht und Unbelehr-
barkeit, um weltweit die Überbevölkerung unaufhaltsam
weiter zu steigern, dann zerstört sie damit auf lange Sicht
alle Möglichkeiten, noch ein gutes Leben führen und dem
Untergang entgehen zu können. Die gegenwärtigen Tat-
sachen zeigen aber leider auf, dass genau in diesem Rahmen
auf den Untergang hingewurstelt wird, denn die Gleich-
gültigkeit der irdischen Menschheit kennt ebenso keine
Grenzen wie auch nicht der religiös-sektiererische Gottes-
wahn des Gros der Überbevölkerung im Namen des ‹gehet
hin und vermehret euch›. Durch diesen Wahnglauben ist
die Pflichtvergessenheit gegenüber dem Leben und dem
Planeten Erde sowie deren Natur und Fauna und Flora
entstanden und der alleszerstörenden Überbevölkerung
Tür und Tor geöffnet und der Weg geebnet worden. Zwar
wird durch die Vertreter der Religionen und Sekten Ach-
tung, Nächstenliebe und Verständnis für alles Leben ge-
predigt, wofür von den Gläubigen horrende Scherflein
erbettelt und ihnen abgelaust werden, aber hintenherum
wird genau das Gegenteil getan und von vielen Predigern,
Pfaffen, Bischöfen und Kardinälen usw. Frau um Frau und
Kind um Kind sexuell missbraucht. Also verhalten sie sich
nicht gemäss den schöpferisch-natürlichen Gesetzen und
Geboten, sondern genau gegensätzlich und tragen mit
ihrem heimlichen Sextun ebenfalls zur Überbevölkerung
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bei, wenn sie Nachkommen produzieren, die aus ihren ver-
botenen Handlungen hervorgehen. Damit tragen sie in
krimineller Art und Weise ebenfalls zum Elend vieler Men-
schen und zur Überbevölkerung bei – wie viele unrecht-
schaffene Obrigkeitliche und Politiker, die in ihren Ehen
unter dem Zaun durchfuttern, aussereheliche Nachkom-
menschaft zeugen und diese dann ablehnen. Und dass viele
Mütter in Not geraten – die von Religionsvertretern und
Obrigkeitlichen geschwängert werden und ihre Nachkom-
men selbst erhalten müssen, weil die Erzeuger anonym
bleiben und sich von ihren Ernährer- und Alimenten-
pflichten drücken –, fördert zusätzlich zur Überbevölke-
rung viel Elend. Nicht selten nämlich haben solche Frauen
für ihre Nachkommen nicht genug finanzielle Mittel und
keine gute Lebensbedingungen, und zwar eben dann, wenn
sich ihre ‹Liebhaber› von ihren Verpflichtungen drücken.
Ein grosses Übel geht auch aus der Überbevölkerung in
der Weise hervor, dass in dieser Menschen sind, die sich
an die Regierungs- und Staatsmacht zu katapultieren ver-
stehen, und zwar einerseits durch das Pro- und Hurra-
schreien ihrer Anhänger und Befürworter, und andererseits,
weil sie durch Lügen und Versprechungen das Volk be -
tören, obwohl sie aber für ein Regierungs- oder sonstiges
Obrigkeitsamt absolut ungeeignet sind. So kommen sie
als absolut Unfähige an die Macht und tun nichts, um den
rasanten weiteren Anstieg der immer mehr und häufiger
alles zerstörenden Überbevölkerung mit ihren kriminellen
und ausgearteten Machenschaften zu stoppen. Und sie tun
selbst dann nichts, wenn ihnen die Wahrheit bekannt ist,
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weil sie verantwortungslos nach dem Motto handeln
‹nach mir die Sintflut›. In Wahrheit interessieren sie sich
nicht für das Volk, geschweige denn für den Menschen
überhaupt, und zwar ganz egal, ob sie eine Religion oder
Sekte führen, oder ob sie Politiker, Regierende und ander-
weitig Amts- oder Staatsverantwortliche sind, denn ihnen
ist nur ihre Macht und ihr horrendes finanzielles Aus-
kommen wichtig. Das ist auch noch ein Grund dazu, keinen
Geburtenstopp und keine Geburtenregelung herbeizu-
führen, sondern die Überbevölkerung noch zu fördern,
weil sie dadurch noch mehr Menschen mit alten und
 immer wieder neuen Steuern ausbeuten, unterjochen und
versklaven können. Daher kümmert es sie auch nicht, dass
gefährliche Atomkraftwerke in Betrieb sind und dass auch
die radioaktive Verseuchung um sich greift und die Um-
welt sowie viele Lebensformen der Fauna und Flora wie
auch Menschen verstrahlt. Anstatt dass die gefährlichen
Atomkraftwerke abgeschaltet werden, werden entgegen
dem Volkswillen neue gebaut und in Betrieb genommen
oder in Betrieb gehalten, weil auch Regierende und Atom-
kraftbefürworter in den Profit integriert sind, der aus der
Atomenergie gewonnen wird. Also ist es kein Wunder, dass
dadurch die Gefahr von GAUs steigt und Kernkraftwerk-
Katastrophen atomare Verstrahlungen hervorrufen, die
für Jahrhunderte und gar viele Jahrtausende grosse Land-
schaften und alles Leben verseuchen. 
Nun ist auch zu sagen, dass durch die Erdressourcenaus -
beutung, den Ressourcenraubbau in bezug auf Erdöl und
Erze usw., ebenso globale Katastrophen ausgelöst werden,
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besonders in bezug auf Erdbeben, wie auch durch die
Grossvergiftung der Umwelt und die damit einhergehende
Klimawandlung. Folgedem sind immer schlimmer werden-
de urweltliche Stürme, Erdbeben und Vulkanausbrüche
in der Urheberschaft der Überbevölkerung und ihren kri-
minellen und verantwortungslosen Machenschaften wider
die Natur, deren Fauna und Flora und den Planeten selbst
zu finden. Dadurch wird erkennbar, dass allein durch all
die Menschen, aus denen die Überbevölkerung besteht, die
Erde mit all ihrem menschlichen, tierischen, getierischen
und pflanzlichen Leben drangsaliert wird.
Wird das Wachstum der Überbevölkerung nicht gestoppt,
dann führt dies früher oder später in den Wahnsinn des
 Untergangs der hohen Zivilisationen, wobei zwangsläufig
auch der vielfältige Tod von unzähligen Menschen damit
verbunden ist. Will die Menschheit jedoch ihren Unter-
gang abwenden und endlich die Verantwortung für ihre
Heimatwelt Erde übernehmen, dann bleibt ihr als einzig
gangbarer Weg nur eine rasche und strikte Umkehr zu
 allem Verstand und aller Vernunft übrig. Das bedeutet,
dass ein sinnvoller Geburtenstopp und eine vernünftige Ge-
burtenregelung gezeitigt werden müssen, um das weitere
Wachstum der Überbevölkerung zu stoppen. Und nur dann,
wenn das geschieht, kann an allen Fronten des Planeten,
der Natur und deren Fauna und Flora, der gesamten
 Umwelt und des Klimas wieder etwas Gutes und Positives
getan werden, eben, um das weitere Vernichten und Zer-
stören in jeder Hinsicht endgültig zu beenden. Geschieht
das aber nicht, dann sieht die Zukunft für die irdische
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Menschheit nicht nur äusserst düster aus, sondern katastro-
phal und mit der Gewissheit, dass sie sich kollektiv selbst
ausrottet, wie durch Mord und Totschlag, Terrorismus
und Kriege, Hass und Eifersucht. Dazu werden auch die
weiterhin anwachsenden Flüchtlingsströme führen, die in
weiterer Zukunft weltweit an die 300 bis 350 Millionen
Menschen umfassen werden, folglich die heutige millionen-
mässige Flucht von Menschen aus Syrien, Irak, Afghanistan,
Afrika und Äthiopien usw. nach Europa nur ein geringer
Teil sein wird, wie auch die anderen rund 60 Millionen
Flüchtlinge auf der ganzen Erde. Es wird aber auch –
wenn diese Drohung der Natur wirklich geschieht – die
zerstörte Natur des Planeten sein, die viel zum Untergang
grosser Teile der Menschheit beitragen wird, wie wenn
z.B. durch die Zerstörung der Urwälder und der Algen-
blüten in den Meeren diese immer weniger Sauerstoff
 liefern und dessen Dichte immer dünner wird und letzt-
lich von den Menschen und allen anderen Lebensformen
nicht mehr geatmet werden kann.
Leider kann die Erdenmenschheit nur mit aufklärenden
Worten gewarnt und auf alle die genannten Tatsachen
hingewiesen werden, doch gibt es zu viele gleichgültige
Menschen, die die Wahrheit nicht hören wollen und da-
her in jeder Beziehung im alten Stil weiterwursteln. Und
zudem gibt es von Konzernen und Regierungen usw. be-
zahlte falsche Forscher und Antagonisten sowie irre
 Besserwisser, die jede reelle Aufklärungsarbeit mit Lügen
diffamieren und mit Lügen und Verleumdungen für ihnen
Hörige ‹widerlegen›, folgedem es äusserst schwer ist, an
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den Verstand und an die Vernunft der Menschen der Erde
durchzudringen. Tatsache ist jedoch, dass all das Darge-
legte, Erklärte und Gesagte der vollen Wahrheit entspricht
und dass durch die kriminellen Machenschaften der Über-
bevölkerung bereits irreparabler und also nicht wieder
gutzumachender Schaden an der Natur, an deren Fauna
und Flora sowie am Planeten selbst angerichtet wurde,
wodurch in der Natur bereits Tausende von Lebensformen
unwiderruflich ausgerottet wurden. Und das wird auch
mit einem sehr grossen Teil  der Erdenmenschheit ge-
schehen, wenn die Überbevölkerung noch lange weiter
herangezüchtet wird.

SSSC, 26. März 2016, 15.38 h
Billy
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